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StädtischeZentralefür TuberkulosenfürsorgeinWien.

SEsEEREss
Währendesgelungenist ,dieAusbreitungderzu

BeginndesKriegessogefürchtetenVolksseuchen(Cholera,
Blattern,Flecktyphus)durchsanitäreMaßnahmenzuverhin¬
dern ,sodaßdieseimVerlaufefrühererKriegesover¬
heerendwirkendenKrankheitenkeinenBodenfindenkonnten,
hatdieTuberkulose,begünstigtdurchdielangeDauerdes
KriegesundseineFolgenzugenommen.Esergibtsichdaher
dieNotwendigkeit,durchgroßzügigeMaßnahmendenKampf
gegendiese Krankheitinsbesonderein dengroßenStädten
inenergischerWeiseaufzunehmenundhauptsächlichder

FürsorgeinFamilienderTuberkulosendurchErrichtungvon
FürsorgestellendiegrößteAufmerksamkeitzuschenken.

Diebisherigen,gewißnichtzuunterschätzenden
BestrebungenöffentlicherundprivaterFürsorgestellengegen
dieAusbreitungderTuberkuloseentbehrtenbishereinerein¬
heitlichenOrganisation.BürgermeisterDr.Weiskirchner
beabsichtigtdaher ,einestädtischeZentralefürTuberkulo¬
senfürsorgein WieninsLebenzurufen .ZurgründendenVer¬
sammlung,welcheam13 . . M.4UhrnachmittagsimStadtrats¬
Sitzungssaalestattfindet ,hatBürgermeisterDr .Weiskirchner
Einladungenversendet ,in denenesheißt :

„DieArbeitdeskünftigenFriedenswirdeines
tüchtigenGeschlechtesbedürfen .DieLücken ,welcheder
Krieggerissenhat ,müssendurcheinenkräftigengesunden
Nachwuchsausgefülltwerden!

MehrdennjetrittdaheringegenwärtigerZeitdasBe¬
dürfnisanunsheran,dieVolksseuchen,welcheandemMarke
unseresVolkeszehrenunddieVolkskraftschädigen,in
energischerundzielbewaßterWeisezubekämpfen.Unterden
VolksseuchenaberstehtsowohlhinsichtlichderHäufigkeit
alssüchinAnbetrachtdervolkswirtschaftlichenBedeutungdieTuberkuloseanersterStelle.

WährendderKriegsjahrehatdieZahlderTuberkulcsen
zugenommen.Esistzubefürchten,daßdieselbenachAbschluß
desKriegesnocheineweitereSteigerungerfahrenwird .Für
unsereausdemFeldeheimkehrendenKrieger,welcheimKampfesichfürdasVaterlanddenKeimderSchwindsuchterworbenoder/das
bereitsbestehendeLeidenverschlimmerthaben,mußinaus¬
gibigerWeisegesorgtundauchgetrachtetwerden,eine
UebertragungderKrankheitaufihreFamilienzuverhüten.Der
KampfgegendieTuberkulosesolldahermitallenzuGebote
stehendenMittelnzielbewußtaufgenommenwerden.Hiezuistes

aberunerläßlich,daßallejenePersonenundGesellschaften,
Wienverdienstvolltätigwaren,sichzugemeinsamerArbeit
vereinigen,umbeivollerWahrungihrerSelbständigkeitnach
einemeinheitlichenPlaneundin wechselseitigerErgänzungder
verfügbarenMitteldenKampfgegendieTuberkuloseerfolg-¬
reichau"nehmenzukönnen."

DieEinladungerginganMitgliederdesGemeinderates,
VefretaerdesMagistratesunddesStadtphysikates,anVereine
zurBekämpfungderTuberkulose,anmedizinischeVereine,
KrankenkasserundeineAnzahlvonAerzten,welcheAutoritäten
auf demGebieteder Tuberkulosen-Bekämpfungsind .

EinneuerJugendspielplatzim . Bezirk .Entsprechendeiner
AnregungdesGemeinderatesWolnyaufErrichtungvonSpiel¬
plätzenimBezirkeAlsergrundwurdeanderGrenzedes9 .und
19 .BezirkesnächstdemLichtenwerderplatzaufeinemder
GemeindeWienunddemBürgerspitalfondsgehörigenGrundeein
Jugendspielplatzerrichtet .DerSpielplatzbefindetsichin
demWinkelbeiderEinmündungderDonaukanallinieindie
Gürtell - iniederStadtbahn,ist ungefähr11. 000Quadratmeter
großundwirdvonLagerplätzeneingesäumt.DieFertigstel-¬
lungderAnlagewurdedurchdenMangelanPersonalundan
Fuhrwerkverzögert .AufdemPlatzebefindetsicheinvom
StadtbauamterrichtetesHäuschenmitKleiderablage ,Geräte¬
kammernundAborten,anwelchesichzubeidenSeitenjeeine
25mlangeoffeneVerandaanschließt.InderMittedesgroßen
Platzesbefindetsicheinemächtigewohlüber100Jahrealte
Pappel .- MorgenDonnerstaghalb10Uhrvormittagfindetdie
EröffnungdesJugendspielplatzesstatt ,dessenBenützung
hauptsächlichfürdieSchulkinderdes9 .und19 .Bezirkesbe¬
stimmtist .

NeueKriegsküchen.ImAnschlussean3öffentlicheSpeise¬
stellen ,dievomKuratoriumzurSpeisungbedürftigerKinder
seit Kriegsbeginnbetriebenwerden,könnenamSonntag,den
17.. M.dreimeueKriegsküchenihrenBetriebaufnehmenund
zwar :KriegskücheXVIIim20. BezirkGreiseneckergasse29für
200Personen,KriegskücheXVIIIim18 .BezirkSimonigasse12
für300PersonenundKriegskücheXIXim10.BezirkQuellen¬
straße31für 400Personen .Anmeldungennehmendiese
KriegsküchenDienstag,den12 . . M.bisSamstag,den16.
. M.vormittagsvon10bis12,nachmittagsvon5bis7Uhr

entgegen .Eswirdausdrücklichaufmerksamgemacht ,daßSpeis
sennurinjenerZahlgekochtundausgegebenwerdenkönnen,
alsAnmeldungenbisdahineingelangtsind.

StädtischeStellwagenunternehmung .Heutewurdeaufder
welchebisherinTeilbestrebungenderTuberkulosenfürsorgeinLinieNordbahn-Praterstraße-StefansplatzeinKraftstellwagen

mitneuenErsatzrädern(SystemSempusto)undHolzbereifung
(SystemIng.DirektorLudwigSpängler)demVerkehreübergeben.

DieDirektionderstädtischenStellwagenunternehmung.
verlautbartfolgendeKundmachung .

DerStadtrathatmitBeschlußvom31 .August. J .ange¬
ordnet,daßdieBespannungenderstädtischenStellwagenunter¬
nehmungfürApprovisionierungszwecke ,zunächstdürdieSi¬
cherungvonKartoffelnfürdenWienerKerbrauchinAnspruch

zunehmensind,demzufolgenachMaßgabedesBedarfesvon
Bespannungenab20.September. Jnachundnachfolgende
Stellwagenlinieneingestelltwerden:
1 .Hernalsergürtel-Alserstraße-Stefansplatz,
2 .Margareten- Margaretenstraße- Stefansplatz+Wollzeile-¬Landstraße(Rochuskirche).
3 .OstbahnI Südbahn- Favoritenstraße-Stefansplatz,

fernerfallsweitereBespannungengebrachtwerden:
4 .dieLinieVolksoper- WähringerStraße-Stefansplatz .

Esbleibensonach,wenndieBespannungenvonobigen
LinieninAnspruchgenommenwerden,nochfolgendeLinienimBetriebe: A .imTagesverkehre

a )imelektrischenBetriebedieLinieNordbahn-Praterstraße-Stefansplatz,
b )imFferdebetriebedieLinien

1 .Nordwestbahn- Taborstraße- Stefansplatz-Mariahilfer
Straße-Westbahn,
2 .FranzJosefs-Bahn-Porzellangasse-WipplingerStraße-¬
Stefansplatz- Kärntnerstraße- Alleegasse- Südbahn,welche
nachderOstbahnausgedehntwird.

B .ImNachtbetriebe,
inseinerheutigenAusdehnung,dasst ab11Uhrnachtsbis
2Uhrfrüh ,nachallenRichtungenaufrechtundzwar:
1 .Praterstern- Praterstrace- Stefansplatz-Mariahilfer
Straße-Neubaugürtel,
2.FranzJosefs-Bahn-Porzellangasse-WipplingerStraße-¬
Stefansplatz- Favoritenstraße-Favoritenplatz,
3 .Margareten- Margaretenstraße- Stefansplatz-Währinger
Straße-Volksoper,
4 .HernalserGürtel- Alserstraße- Stefansplatz-Wollzeile
Landstraße(Rochuskirche).

DiegenaueZeit der imTagesverkehrezur Einstellunggelangen¬
denLinienwirdrechtzeitigbekanntgegeben.

FrauenhilfsaktionWien.AnläßlichdesvollendetenzweitenKriegs¬
jahresistineinemzierlichenBändcheneineknappeAbhandlungüber
dieTätigkeitderFrauenhilfsaktionWienwährendderbeidenKriegs-¬
jahreerschienen.IneinerzusammenhängendenDarstellungwirdzu¬
nächstdasWirkenderWienerFrauenaufdenverschiedenenGebieten
derKriegsfürsorgeveranschaulichtundineinemBildefindenwir
eineSitzungderZentralederFrauenhilfsaktionbeiFrauBürger-¬
meisterDr.Weiskirchnerfestgehalten.Dieunermüdlichenaufopfern¬denArbeitenderallenFrauenorganisationWiensangehörendenMit¬
gliederderHilfsaktionkommeninstatistischenTabellen,welchedem
Bändchenbeigefügtsind,zumAusdruck.Einigecharakteristische
Lichtbilder-AufnahmenzeigendiemannigfaltigeTätigkeitderFrauen
inden' Ausspeisestellen,Näh-undStrickstuben,Heimkrippen,Kinder¬
gärten. . f.DaskleineBuchisteinwertvollesDokumentfürdas
einträchtigeZusammenwirkenallerFrauenWiensindenKriegsjahren1914-1916.

EinExemplarliegtbei.
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Kartoffelhöchstpreise .BeimKleinverkaufvonKartoffelnaus
derösterreichischenErntedesJahres1916,. i .beimVer¬
kaufeinMengenunter100kgandenVerbraucheristfür
dieZeitvom7 .Septemberbis19 .September1916fürüber¬
klaubteWare(Speisekartoffeln )dergesetzlicheHöchstpreks
mit21Hellerfür1kg ,fürnichtüberklaubteWare(Indu¬
strie -undFutterkartoffeln )mit19h für 1 kgfestgesetzt .
FürdenKleinverkaufvonKartoffelnungarischerundrussisch¬
polnischerHerkunftwirdvomWienerMagistratealspoli-¬
tischerBehörde1 .InstanzaufGrunddesErlassesder. -ö.
Statthaltereivom31 .August1916einHöchstpreisvon24h
für1kgfestgesetzt ,derbis19 .September. J .zugelten
hat. FürdieZeitvom20 .September1916bis28 .Februar
1917istdergesetzlicheHöchstpreisbeimKleinverkaufefür
Speisekartoffelnmit18hfür1kg,fürIndustrie-undFutter-¬
kartoffelnmit16hfür1kgfestgesetztundzwarsowohlfür
inländischealsfuchfürausländischeKartoffeln.
DieangeführtenHöchstpreisegeltennichtfürKipflerkartoffeln .
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